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Führung im Kunsthaus Zürich

SAMMLUNG BÜHRLE: 
NEUPRÄSENTATION

KFB Katholischer Frauenbund Zürich

Dienstag, 22. Oktober 2024, 14 – 16.30 Uhr



Leitung 	 Marion Bernauer, Kunsthistorikerin
Ort	 Chipperfield-Bau, Neubau Kunsthaus Zürich, Heimplatz, 8001 Zürich
 	 Treffpunkt im Foyer vor der Kasse
Kosten	 Mitglieder Fr. 40.--, Nichtmitglieder Fr. 45.--,
	 Mitglieder Zürcher Kunstgesellschaft Fr. 20.--,
	 inkl. Eintritt, Führung und Kaffee
Anmeldung	 bis 30.9.2024 mit nebenstehendem Talon oder info@frauenbund-zh.ch

Ich nehme an der Führung «Sammlung Bührle: Neupräsentation» im Kunsthaus 
Zürich teil.

  KFB Mitglied Fr. 40.–		    Nichtmitglied Fr. 45.–
  Mitglied der Zürcher Kunstgesellschaft Fr. 20.-- (bitte Ausweis mitbringen)

Ich melde mich heute als KFB Mitglied an*	

*Damit akzeptiere ich die Rechnung für den Jahresbeitrag von Fr. 30.–; dies berechtigt mich, regelmässig 
Informationen aus dem KFB zu erhalten. Der KFB gewährt mir künftig für die meisten Tagungen/Kurse und 
Exkursionen einen reduzierten Tarif.

KFB Katholischer Frauenbund Zürich

Beckenhofstrasse 16, 8006 Zürich
Tel 044 368 55 66
info@frauenbund-zh.ch, www.frauenbund-zh.ch
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Strasse 	 PLZ/Ort 
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Bei Abmeldungen ab 5 Tagen vor Veranstaltungsbeginn werden die vollen Kosten verrechnet.
Versicherung ist bei allen unseren Veranstaltungen Sache der Teilnehmenden.

Dienstag, 22. Oktober 2024, 14 – 16.30 Uhr

SAMMLUNG BÜHRLE: NEUPRÄSENTATION
Führung mit Marion Bernauer im Kunsthaus Zürich

Die Sammlung Emil Bührle im Kunsthaus Zürich wurde und wird kontrovers disku-
tiert. Mit der Neupräsentation der Sammlung will das Museum Raum schaffen für 
Reflexion – es geht um Kunst und Kontext. Unterschiedliche Interpretationen und 
Perspektiven werden einander gegenübergestellt. Auch die Provenienzforschung 
wird thematisiert. Die Kunst selber wird bei unserer Führung nicht zu kurz kommen. 
Marion Bernauer wird auf einige der bedeutenden Werke der Sammlung Emil Bührle 
näher eingehen und auch auf die Schicksale der ehemaligen Eigentümerinnen und 
Eigentümer hinweisen.


